Inſerate 
werden angenommen 
# Bojen bei der Expedition 
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uf. & d. Schlehy, Hoflieferant, 
Sc. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Sitio Uiekiſch, in Firma 
I. nenmaun, Wilhelmsplaß 8. 
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— Berlin, 17. November. [Vom evangeliſch⸗ 
ſozialen Kongreß.] Die vom Profeſſor Delbrück im 
Novemberheft der „Preußiſchen Jahrbücher“ angekündigte Zer⸗ 
ſetzung des Evangeliſch⸗ Sozialen Kongreſſes beginnt früher, 
als der Prophet ſelber erwartet haben mochte. Die Auf- 
forderung Göhres an Naumann und Stöcker, aus dem Vor⸗ 
ſtande des Kongreſſes auszuſcheiden, iſt das Signal zum 
Ausbruch dieſes ſchweren inneren Kampfes, und in dem der 
Streitruf ſelber jitzt erhoben wird, iſt die Sache eigentlich 
ſchon vollkommen entſchieden. Wo ſo zahlreiche Spannungen 
beſtehen, bedarf es nur einer leiſen Anregung, um ſie zur 
exploſiven Wirkſamkeit zu bringen. Das „Volk“ zetert natür⸗ 
lich über Herrn Göhre, und in andern konſervativen Blättern 
wieder wird Herr Stöcker gegen den vermeintlich vollſtändig 
unberufenen Mahner enerziih in Schutz genommen. Aber man 
ſieht bei olledem kaum eine Möglichkeit, wie der Evangeliſch⸗ 
Soziale Kongreß nun in Zukunft noch zuſammengehalten 
werden kann, nachdem Herr Stöcker ſich in ſeiner ganzen Glorie 
entfaltet hat, und nachdem Pfarrer Naumann immer weiter 
zur Sozialdemokratle hinübergerutſcht iſt. Männer wie Harnack, 
Delbrück und Cremer können, jeder von feinem bejonderen 
Standpunkt aus, weder mit Naumann noch mit Stöcker noch 
erdlich mit Göhre dauernd zuſammengehen, und daſſelbe gilt 
umgekehrt von den letztgenannten und ihren Anhängern auf 
dem Kongreß. Es iſt verhältnißmäßig gleichgiltig, wer den 
Anſtoß zu der beginnenden Auseinanderſetzung gegeben hat. 
Wir es nicht Göhre, ſo konnte es ebenſo gut Naumann oder 
auch ein Vierter ſein. Das Entſcheidende bleibt ja doch, daß 
die Männer, die geglaubt hatten, hier einen gemeinſamen Boden 
zu finden, nur in nichts bedeutenden Allgemeinheiten eine 
dürftige Einigkeit herſtellen konnten, während fie beim erſten 
Schritt zu fruchtbringendem praktiſchen Thun ihrer klaffenden 
Gegenſätzlichkeit bewußt werden mußten. 

— Betreffs der Bewältigung der durch die diesjährigen Ma⸗ 
növer an die Ellenbahnen geſtellten Anforderungen iſt vom 
Mintiter der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahn⸗Direktlonen ein 
Erlaß zugegangen, wonach ber Kalſer ſich über die ausgezeichneten 
Viiſtungen, durch welche die Stanrzelfenbahn » Verwaltung den g'- 
egentlich der diesjährigen Manöver an ſie herangetretenen außer- 
bent ichen Anforderungen zu entſprechen gewußt hat, lebhaft 
atfreut habe; der Mintiter jet ermächtigt, allen beteiligten Beamten 
und Arbeitern für ihre gewiſſenhafte Pflichterfüllung die kalſerliche 
Anerkennung zum Ausdruck zu bringen. 

L. C. lleber das Lehrerbeſoldungsgeſetz 
wird der „Volksztg.“ berichtet: „Der Kultusminiſter wollte 


der Leſtune een alle td 


den Durchſcknitt des Grundgehalts auf 1100 Mark feſtgeſetzt 


haben, jetzt ſoll daſſelbe, Dank dem Finanzminiſter, 900 Mark 
betragen, nicht auf 800 Mark, wie ar derweitig berichtet worden 
iſt. Dr. Boſſe wollte die jetzigen fünf Altersſtufen um drei 
vermehren, ſodaß die Alterszulagen, die bisher nur auj 500 
Mark kommen, demnächſt auf 800 Mark in der letzten Stufe 


erhöht werden ſollten. Seitens des Finanzminiſteriums wurden 3 


dagegen 9 Stufen vorgeſchlagen mit je 70 Mark, bis man 
ſich ſchließlich dahin geeinigt hat, daß die von dem Finanz⸗ 
ninifter vorgeſchlagenen neun Stufen eintreten ſollen, und 
zwar fol nach 7 Dienſtjahren in definitiver Anſtellung die 
erſte Altersſtufe mit 80 Mark gewährt werden, der die übrigen 
nach je drei Jahren folgen ſollen, ſodaß nach 31jähriger 
Dienftzeit eine Alterszulage von 720 Mark erreicht werden 
würde. Das iſt gegen jetzt immerhin inſofern eine Verbeſſe⸗ 
rung, als das Höchſtgehalt auch auf der ſchlechteſten Stelle 
nun doch wenigſtens auf 1620 Mark kommen würde aus: 
ſchließlich der freien Dienſtwohnung, reſp. der event. zu gewäh⸗ 
renden Wohnungszuſchüſſe.“ Daß zur Durchführung dieſes 

lanes die dem Finanzminiſter mühſam abgerungenen 2½ 
Millionen Mark nicht hinreichen, 2 7 auf der Du: Der 
Mehrbedarf fol aus anderen etatsmäßigen Dispoſitionsfonds, 
hauptſächlich aber aus denjenigen Staatsbeiträgen genommen 
werden, welche geſetzlich zur Erleichterung der Volksſchullaſten 
der Gemeinden ib mm find, und zwar auf Unkoſten der 
ſtädtiſchen Gemeinden, obgleich dieſe ohnehin 1 57 durch den 
Vectheilungsmodus benachtheiligt ſind. Im uſammenhang 
mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz müßte denn auch eine Abände⸗ 
rung des Volksſchullaſtengeſetzes erfolgen. Ob die Agrarier 
über dieſe Benachtheiligung der Städte ſo befriedigt ſein 
werden, daß fie ihren Standpunkt: kein Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz ohne Schulgeſetz verlaſſen, muß man im Intereſſe der 
Lehrer wünſchen, allzu großen Hoffnungen aber kann man ſich 
nicht hingeben. \ 

— Die Meldung, daß Nittmelfter v. Stetten aug Geſund⸗ 
bektsrückfichten nicht im Kolonkaldienſt verbleiben werde, beri tigen 
die „Münch. N. Nichc.“ wie folgt: Rittmeiſter v. Stetten erfreut 
iich einer vorzüglichen Geſundheſt und gedenkt auch nicht, den 
Kalonlaldienſt, in dem er über vier Jahre mit großem Erfol je 
thätig war, zu verlaſſen. Er wird nur nicht mehr auf feinen 
letzigen Poſten zurückkehren, und zwar wegen Differenzen 
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mit dem Gouverneur v. Puttkamer, Herr von; ſich auf öffentlicher Straße, in der Straßenbahn u. |. 
Stetten verträgt das Tropenklima ſehr gut und weilt lediglich zu | ſtrengſte Beſtrafung zu erwarten haben. 


allgemeiner Erholung und Behandlung feiner zwei alten Ver⸗ 
wundungen, die er in zwei Gefechten in Kamerun erlitten, in 
Deutſchland. Y 0 

— Selbſt dem „Reichsboten“ werden die Majeſtäts⸗ 


beleidigungsprozeſſe bereits zu viel. Nachdem er 
eine Reihe ſolcher Prozeſſe, die in den letzten Tagen verhandelt 


wurden, zuſammengeſtellt hat, ſchreibt er: 

„So ſehr wir ſelbſtoerſtändlich für die Aufrechterhaltung der 
Autorität der Obrigkeit und vor allem ihrer Spitze, der Perſon des 
Monarchen find, ſo erſchelnt uns doch eine zu große Häu⸗ 
fung der Majeſtätsbeleidlaungsprozeſſebe⸗ 
denklich. Erfahrungsgemäß werden die Majeſtäts beleidigungen 
dadurch nicht vermindert, ſondern vermehrt und indem fte 
dann in zweldeutigen Redewendungen Unterſchlupf ſuch en, wirken 
fie erſi recht verderblich und vergiftend. Und wenn fie dann vom 
Gericht, wie im Falle Liebknecht, aus ſolchen Verhüllungen hervor⸗ 
gezogen werden, fo iſt das Ueble, daß dann die Verurtheilung zu 
ſchweren Strafen wegen ſolcher harmlos f.ingender Redewendungen 
als Majeſtätsbeleidtaungen in der öffentlichen Meinung kein Echo 
findet, ſondern der Verurtheilte eher als Märtyrer erſcheint, 
und fo die Autorität der Obrigkeiteher Schaden 
als Stärkung erfährt.“ 1 

Das iſt ungefähr daſſelbe, was wir in unſerem Leitartikel 


vom 10. November ausgeführt haben. Wir wünſchen dem 
„Reichsboten“ öfters ſo liberale Anwandelungen. 


— Empfehlung von Militär mützen bei Kontroll⸗ 
verſammlungen. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Einzelne Offi⸗ 
ztere ſcheinen noch immer nicht im Klaren zu ſein über den Um⸗ 
fang deſſen, was bei Kontrollverſammlungen den Mannſchaften 
mitzutheilen iſt. Jetzt wird aus Roßla berichtet, daß der Kontroll ; 
offizier Hauptmann v. E. den verſammelten Reſervlſten mittheilte, 
daß ſie bei der im nächſten Jahre ſtattfindenden Eſithüllungsfeter 
des Kyffgänſer⸗Deukmals an der Straße nach dem Kyffgäuſer bei 
der Durchreiſe dez Kalſers Aufſtellung zu nehmen haben. Zugleich 
empfahl er den Mannſchaften, ſich zu dieſem Z vecke aus einem 
Geſchäfte aus Halle, das er empfehlen könne Militär» 
mützen zum Preiſe von 2 50 Mk. zu beſchaffen, und ſi h dadurch 
ein ſchneidiges, milttäöäriſches Ausſehen zu geben! 
Ueberhaupt fände er es hübſch, wenn ſämmtliche Leute mit 
Militärmützen zur Kontrollverſammlung kämen! 
Das Reichsgericht hat am Freitag ein Urtheil der 
Brauſewetterkammer in Berlin gegen den Redakteur des „Vor⸗ 
wärts“, Joſef Dierl aufgehoben; Dierl war am 29. Junt wegen 
Vergebens gegen die öffentliche Ordnung zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden, weil er Heereselnrichtungen abfällig 
kritiſirt hatte. 

— Das „Volk“ des Herrn Stöcker veröffentlicht eine 
* in Verſen, die Heren Stöcker „aus 

ſtpreußen“ zugegangen iſt. Es heißt darin: 
Bleib feſt! Du vlelgeſchmähter Held, 
Den unſ'ce Ehre nicht verläßt, (2) 
Ob ſchwer auf ihn Verleumdung fällt, 
Wir bitten Dich für uns: Bietb feſt! 

Ein Berliner B:att meint hierzu: Hoffentlich befindet ſich „in 
Oſtpreußen“ nicht eine Filtale der bekannt en „Stettiner“ Kiffen- 
und Adreſſen⸗Fabrik von Flora Gaß. 

— Ueber die ſozlaldemokratiſche „Malfeſt⸗Zei⸗ 
tung“ iſt jetzt endalltig entſchteden worden. Wie erinnerlich, 
wurde nach dem 1. Mal die vor dem 1. Mat konfiszirte „Meatfeft. 
eitung“ wieder freigegeben. Gleichwobl erhod nachträglich die 
Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Aufreizung zu Gewaltthätig⸗ 
leit, die vor dem Berliner Landgericht mit Freiſprechung endete. 
Die Staatsanwaltſchaſt ligte beim Reichsgericht Revlſion eln. Das 
Reichsgericht hat aber auf Verwerfung der Revifioa erkannt. 

— Ahlwardt beabſi htigt nach der „Poſt“ im künftigen 
Monat nach Amerika zu relſen, um dort in größeren Städten 
Vorträge zu halten. 

— Vor einigen Wochen wurde der Proſpekt der Goldflelds 
of Damaraland Exploration Company, welche bie 
Konzeſſion von Peter Scte dweiler übernahm, veröffentli ht und 
von der kolo nalen Preſſe wegen verſchiedener nicht ſtichhaltiger 
Angaben arg keitiſirt. Wie die „Kol. Korr.“ hört, iſt dieſe Grün⸗ 
dung nicht zu Stande gekommen und der letzte Kursſturz 
in Goldminenaktien wird hoffentlich das Spekulationsfieber in unferen 
Kolonien m e wieder aufkommen lafjen. 

— Der Vorſtand der nafjauifhen Centrumspar⸗ 
tei überreichte dem Abgeordneten Dr. Lieber in 
Camberg anläßlich ſenes Parlamentsjubiläums eine 
künſtleriſh ausgeſtattete Adreſſe, welche die Verdienſte des 
Jubtlars um die Centrumspartei würdigt. 

— Der ſeit einigen Jabren von der deutſchen, beigiihen und 
engliſchen Polizei verfolgte Unarhift J. Harzbeim wurde 
der „Frankf. Zig.“ zuſolge in Styrum bei Oberhauſen 
verbaftet und in das Landgerichtsgefänanſß zu Dulsbur 
geltefert. Dort bekannte ſich Harzhelm als Anarchiſtenführer und 
Mitalted der Londoner Geſellſchaft „Autonomie.“ Auch ſoll er bei 
dem vorjährtzen Brüſſeler Dynamit⸗Attentat gegen den Regterungs⸗ 
palaſt betheilizt geweſen fein. Eine ſpätere Hausſuchung förderte 
eine Anzahl anarchiſtiſcher Schriften in deutcher, engliſ her und 
holländiſcher Sprache zu Tage; dadel aber auch ein „Verbrecher 
album“, d. h. ein illuſtrirtes curriculum vitae der größten Ver: 
brecher dieſes Jahrhunderts; an der Spitze prangt das Bildniß 
des — Scharfrichters Reindel in Magdeburg. Vor dem Reichs⸗ 
gericht z mächſt wird ſich Harzbeim wegen Hochverraths zu ver⸗ 
antworten haben. 

alle a. S., 15. Nov. Am ſchwarzen Brett der Uni: 
verſttat it folgende Bekanntmachung angeſchlagen 
worden: „Die Herren Studirenden werden an die Straf: 
barteit der Duelle eri mert und beſonders darauf auf. 
merkſam gemacht, daß alle diejenigen, die ſich nicht fch uen, mit 
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w. zu zeigen, 
Es ſind nicht blos die 
Pedelle an zewleſen, hierauf beſonders zu achten, ſondern es find 
auch die Polizeibeamten um ihr fofortiges Einſchreiten bei der⸗ 
artigen Zuwiderhandlungen erſucht. Halle a. S., am 11. Nor 
vember 1895. Der Rektor der Univerſität. gez.: Droyſen. Der 
Univerſitätsrichter. gez.: Ebbecke.“ 


Lokales 


Bofen, 18 November. 

n Die Nachforſchungen nach dem Verbleib der ſelt circa 
10 Tagen verſchwundenen Tochter eines biefigen hohen Beamten 
werden unnusgefegt betrieben. Am Sonnabend wurde die Warthe 
von Fſſchern abgeſucht, doch blleb die Suche reſultatlos. 

n. Diebſtahl. Am Sonnabend find einer Bauersfrau von 
einem Wagen, der aufſichtslos in dem Hofe einer Schankwirthſchaft 
auf der Schuhmacherſtraße ftund, folgende Sachen geſtohlen worden: 
ein Oberbett, zwel Kopfkiſſen, ein Betttuch und zwei Jag ietts. 

n. Fuhrunfall. Durchuegangen find auf ber Breslauerſtraße 
die Pferde eines Milchwagens. Dielelben wurden, nachdem fie 
— . beſchädigt batten, auf dem Betriplag zum Stehen 
gebracht. N 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 11 
Bettler, eine Dirne, 1 Arbeiter wegen Dlebſtahls, 4 Arbeltsburſchen 
wegen Beläſtigung, 1 Fleiſcher und 1 Dirne wegen Diebſtahls⸗ 
verdacht, 1 betrunkener Arbeiter und 1 Oddachloſer. — Ge⸗ 
funden: 1 goldenes Medaillon und eine Keundermütze. — Ver⸗ 
loren: Eine goldene Damenuhrkette und 1 Futteral mit Scheere 
und Kamm. — Nach dem Aufbewahrungsort zu Cohn 
wurde ein herrenlos aufgefundenes Fuhrwerk geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Aus Oſtpreußen, 15. Nov. [Unverboffte Erb⸗ 
ſchaft.] Vor ca. 20 Jahren war ein Sohn des Riemers H. zu 
Eſchergellen nach Amerika ausgewandert. Er kam zuerſt zu einem 
Goldſch nied in Newyork in die Lehre. Allein dies Geſchäft wollte 
tom nicht von der Hand gehen, in Folge deſſen er als Arbeiter von 
Ort zu Ort zog, ſein Leben kärglich friſtend. Schließlich gelang es 
ihm, als Aufſeher auf einer Farm anzukommen und da der junge 
Mann ſparſam und fleißig war, arbeitete er ſich bis zum Inspektor 
empor. Ja, es gelang ihm ſogar, ſpiter in den Beſitz einer eig nen 
Farm zu kommen, in Folge deſſen er es zu elner gewiſſen Wohle 
habenheit gebracht bat. Die längit verſtorbenen Eltern hatten von 
ihrem Sohne nichts erfahren können und er gr fton ſeit Jahren 
als verſchollen, als ſeinen in Th. lebenden G.eſch v»iſtern im Laufe 
dleſes Herbſtes plötzlich eine Erbſchaft von 3000) M. in den Schoß 
fiel, wodurch den ſehr armen Verwandten eine ſorgenfreie Zukunft 
erſchloſſen wurde. 

rc. Marienburg, 14. Nov. [Verhaftet] wurde hier ein 
Gefreiter des Bezirkskommandos, welcher ſich dadurch, daß er an 
Geſtellungspflichtige ſchrieb, er könnte fie vom Mllitärdienſte bes 
freien, wenn fie ihn ausreichend belohnten, Vortheile verſchafft 
hatte. Es ſollen, wie bis jetzt bekannt wird, 10 Reſervlſten auf 
dieſen Antra; eingegangen fein und dem Gefreiten Geld und 
Waaren geſandt haben. Es werden nun nicht nur der Urheber 
dieſes Betruges, ſondern auch die Verführten beſtraft werden. 


* Königshütte, 15 Nov. [(Baugerüſt⸗Elnſturz.] 


[Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete fih am Donnerstag früd 
‚bei dem Erwelterungsdau der Volksſchule an der Güttler ttraße in 


Königshütte. Wahrſcheinlich infolge Ueberladung mit Bau⸗Mate cla⸗ 
lien ſtürzte das Baugerüſt zuſammen und begrub die Arbeiter 
unter ſich. Vier Maurer wurden ſchwer verletzt hervorgezogen 
und in das ſtädtiſche Lazareth geſchafft. 


Angekommene Fremde. 
Boſen, 18. November. a 

Rotel de Rome — F. Westphal. [Fernſprech-Auſchluß Nx. 105] 
Die Tanzmeiſter Weirich u. Relf a. Breslau, Rittergutsbeſ. Palß 
u. Frau a. Dreweßheim, Privatier Lubchen u. Familte a. Santo⸗ 
miſchel, Hauptmann Freytag a. Anklam, Bauinſpektor Engesdorff 
a. Krotoſchin, Juftizrath Gaebel a. Schnetvemühl, Bürgermeiſter 
Stein a. Krotoſchin und die Kaufleute Jahn, Noßkamm, Alexander, 
Goldſchmidt, Meyer u. Frau, Schmidt, Sonnenfeld, Roesler, 
Wittenberg, Himmelſchein u. Rogall a. Berlin, Marlano a. Nürn⸗ 
berg, Loe wenthal a. Chemnitz, Scheffel a. Manngeim Lub'nieck a. 
Hanau, Müller, Gebr. Wendriner u. Breßler u. Breslau, Hoffmann 
a. Leipzig u. Kuhmann a. Bremen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Feruſprech-Anſchlu 
Nr. 16.) Baumeiſter Höne mit Familie a Birnbaum, Rechtsanw 
Neufeld a. Berlin, die Fabrikanten Aßmann a. Lüdenſcheld, Oitwald 
a. Köln u. Mann a. Barmen, Direktor Rudolphſohn a. Hamburg 
und dle Kaufleute Handtke a. Chemnitz, Welſch a. Bamberg, G. 
Kochelm u. Frau u. Paul Kochelm a. Stettin, Wolters a. Breslau, 
Memelsdorf u. Roſenthal a. Berlin u. Rieſe a. Ilmenau. 

Grand Hotel de France. Die Ritterguts deſ. Abg. v. Kosclelskt 
a. Berlin, Graf v. Czarneckt a. Patoslaw, Wize I u. II a. Dakowy 
Mokre, Baumeiſter Wigand u Frau a. Danzig. Profeſſor Kezy⸗ 
winski a. Breslau und die Kaufteute Keetſchmer u. Schmidt a. 
Breslau, Puhl u. Milewski a. Berlin, Gadebusch u. Frau a. Kozmin 


u. Hofmann a. Danzt 

ae rc Tgerntore ⸗Anſchluß Nr. 84) Kceisſchul⸗ 
inſpektor Albrecht a. Pudewitz. Baumelſter Kaun a. Thorn, Fabrik⸗ 
beſitzer Hüttig a. Medderkbſch, Bürgermeiiter von Kaffta a. Birn⸗ 
baum, Dr. Papilski a. Frauftadt und die Kaufleute Pulvermann a. 
ee Lierſch a. Gr d. Wittenberg a. Rawitſch u. Meyer 
a. Grätz. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Poſtaſſtſtent 
Schapals a. Memel, Rittergutäbel. v. Hedanoweki a. Samoſzewo, 
Propft Fliaterskl a. Konary. Redakteur N ıpieralafi a. Beutben, 
Rittergutspächter Kornobis a. Zacharzewo, die Agronomen Kuznickt 
a. Gosceszy ! u Fr. Jahns a. Bromberg und die Kaufleute M. 
Bergmann, W. Bergmann u. Frau u. Fr. Th. Beramann a. Liſſa, 


blaues Kraut 10—12 Pf, 1 Kopf Blumenkohl 20-60 Pf., Welſch 


kleine junge Hühner 1 M., 1 Paar junge Tauben 75 Pf. bis 1 M. 


1. 


a. Pudewitz, Salinger u. Familie a. Stenſchewo, Casparius a. 
Neuwedel, Leichert a. Inowrazlaw, Brzeski a. Miloslaw, Jaffé a. 
Hamburg u. Kotlinskl a. Gneſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikant Weller a. Kirchberg 
und die Kaufleute Perlinskt u. Landsberg a. Breslau, Puſch a. 
Stettin, Kaſelow u. Weinſtock a. Berlin u. Gehrt a. Danzla. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Apotheker Techner 
a. Pleſchen, Arzt Foege a. Kaliſch und die Kaufleute Holder a. 
Berlin, Sedermann a. Auebach, Kraft a. Paninka, J ſephſohn a. 
Neutomiſchel, Seelig a. Stettin, Kupfer a. Meſeritz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz] Poſt⸗ 
aſſiſtent Nerlich a. Schmiegel und die Kaufleute Bloch u. Glaſer 
a. Berlin, Jacobi a. Jaſtrow, Golinski a. Breslau, Wittenberg a. 
Liegnitz, Berne u. Frau a. Wittkowo, Frau Beiruch a. Kolo, Rudolf 
u. Frau u. Nerlich a. Schmiegel, Boas u. H. Boas a. Tirſchtiegel, 
Oelsner a. Kurnik u. Braun a. Poſen. 


Vom Wochenmarkt. 


* Leipzig, 16 Nov [WZ ildericht.) Kammzug⸗-T vr, 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Nov. 3,11 M., ver 
Dezbr. 3,12%, M., per Januar 3,15 M., per Februar 3,15 M., 
ver März 3,17 ¼ De, per April 3,17% M., per Mai 3.20 M., 
per Jun 3,22½ 4. ver Juli 3,29%, M., per Auguſt 325 M., 
ver Septbr. 3,25 M., per Oktober 3,25 M. Umſatz: 80 000 
Kilogr. Behauptet. 


9 Telegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 18. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] In Jaſtrow wurde bei der heutigen Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten⸗ Nachwahl der Geh. Regie⸗ 
rungsrath Conrad mit 264 Stimmen gegen Propſt Kacki 
gewählt, auf den 94 Stimmen fielen. 

London, 17. Nov. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Die 
Daltung Sir Curries, des engliſchen Botſchafters, bei 
ſeiner Rückkehr in Konſtantinopel müſſe nothwendigerwei ſe 


der Türkei infolge der Unruhen in Anatolien. Man kann 
vom Sultan und ſeinen Miniſtern nicht erwarten, daß ſie jetzt 
Reformen durchführen. Jeder Gedanke, den Sultan zu zwingen, 
ſollte aufgegeben werden. Die Currie ertheilten Inſtruktionen 
laſſen es zu daß die Ausführung der Reformen 
verſchoben werde, bis ſich die Türkei von ihrem gegen⸗ 
wärtigen ſchwachen Zuſtand erholt hat. 


ausgeſuchte Köpfe die Mandel bis 1,50 M. Das Schock Stroh 18 
bis 20 M., 1 Bund Stroh 40—45 Pf., 1 Bund Heu 25 Pf. — 
Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen belſef ſich auf 137 


fd. lebend Gewicht 35—38 Pf. 
Hammel gegen 12 Stück, fanden heute faſt keine Beachtung. — Auf 
dem Neuen Markt ſtanden 3 Wagen mit Aepfel zum Verkauf. 
Die Heine Tonne Aepfel 1.75—2,00 M. — Alter Markt mit 
Kartoffeln ſehr ſtark befahren. Der Ztr. rothe Kartoffeln wurde 
mit 130 — 1,40 M. angeboten, rothe willig abgegeben mit 1,3) M., 
der Zentner weiße Kartoffeln mit 1,20 1,30 M. abgegeben. Wrucken 
wenig, der Zentner 1,40 1.60 M., die Metze weiße Kartoffeln 
8 Pf., rothe 9-10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf., 1 Kopf 


Hannover, 18. Nov. Bel dem Bau des Corpshauſes 
der „Hannoveraner“ in Göttingen ſtürzte ein Theil 
des Bauwerkes ein. 6 Maurer wurden unter den Trüm⸗ 
mern begcaben. Einer iſt bereits geſtorben. Die andern 
find alle Ihwer verwundet. 

Würzburg, 18. Nov Heute früh 3 Uhr find bier eine 
Gasexploſtion ſtatt; ein Gas arbeiter iſt ver⸗ 
brannt, mehrere andere Arbeiter und zwei Soldaten find 
ſcwer verletzt. 


Budapeſt, 17. Nov. Der Biſchof in Großwardein, 
Kardinal Schlauch erklärte offen, er mißbillige die über» 
triebene Agitation gegen die kirchenpolitiſchen 
Geſetze. Infſolgedeſſen wird ſich in feinem Kirchenkreiſe eine 
Volkspartei nicht bilden. 

Petersburg, 18. Nov. Die Verhandlungen wegen Be⸗ 
gebung der neuen Prioritätsanleihe an mehrere 
große Eiſenbahngeſellſchaften wurden abgeſchloſſen 
und zwar mit deutſchen Häuſern, die auch bisher ſtets 
in finanzieller Beziehung zu den eee ſtanden. 
Es handelt ſich um etwa 69 Millionen Mark der 
Rybinsk⸗Eiſenbahn, welche theilweiſe für Konverti 
rung der älteren 5 prozentigen Obligationen beſtimmt ſeien, 
ferner um etwa zehn Millionen der Moskau⸗ 
Kiew⸗Woroneſch⸗Eiſenbahn, und etwa 57 Mil. 
lionen der Wladikawkas⸗Eiſenbahn. Das 
ad Uebernahme ⸗ Syndikat beſteht aus den Bankhäuſern: Mendel⸗ 
ſohn u. Co., R. Warſchauer u. Co, S. Bleichröder, der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, ſämmtlich in Berlin, 
M. A. Rothſchild u. Sohn, Frankfurt a. Main, dem Bank⸗ 
hauſe Lippmann, Roſenthal u. Co., Amſterdam, der Peters⸗ 
burger Nationalen Handelsbank, der Petersburger Diskonto⸗ 
Bank, der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel, der Wolga⸗ 
kama Kommerziellen Bank, dem Moskauer Kaufmannſtand. 
Der Erlös der Obligationen iſt im Weſentlichen zur 
Erbauung der neuen Linien der genannten Eiſenbahn⸗ 

eſellſchaften beſtimm.. Die gegenwärtig in Rußland 
ſlatlfindenden großen Eiſenbahnbauten dürften ſich auch für 
die deutſche Jaduſtrie von großer Bedeutung erweiſen, weil 
der größte Theil des hierfür erforderlichen im Ausland be⸗ 
ſtellten Eiſenbahn⸗ Materials von deutſchen 
Werken geliefert wird. 

Brüſſel, 18. Nov. Nach dem amtlichen Wahlergebniß der 
Kommunalwahlen wurden in Brüſſel gewüblt: 13 ge 
mäßtgte Liberale, 10 Katholiken, 8 Sozfallſten. Der vorige Ge⸗ 
meinderat beitand aus 26 gemäßigten Liberalen, 4 Progreſſiſten 
und einem So;taltiter. Bürgermeliter Buls iſt zum Gemeinderath 
wiedergewählt worden. Vorausſichtlich wird die Regterung Buls 
wlederum zum Bürgermeiſter wählen. 

Luzern, 18. Nov. Ene von 80) Mitzitedern beſu hte De» 
leairten⸗Verſammlung des Verbandes ſchwelzert⸗ 

cher Elſenbahn⸗Angeſtellter nahm einſtimmig eine 
eſolutlon an, daß die Bewedung für Löhnerhöhundg und 
Beſſerung des Dienſtverhältulſſes gegenwärtig mit 
aller Egergle, ohne irgend einen Punkt der Forderungen freizus 
eben, durchzuführen ſel. Das glänzende Belrlebs⸗Ergebniß der 
ahnen rechtfertige das Vorgehen, welches vernünftigen Anſprüchen 
der Aktionäre in keiner Weiſ: 85 nahe tritt. Die Reſolutlon fchließt 
mit 8 Worten: „Im Vertrauen auf die Kraft der Ocganſ⸗ 
m Hinblick auf die kommende Verſtaatlichung, welche der 


traut 10—12 Pf., 1 Kürb 8 25-70 Pf. Gänſe waren vlel ange⸗ 
boten, 1 Gans 350—6-6,50 M. Die Metze weiße Kartoffeln 
9 Pf., blaue Kartoffeln 10—12 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5—10—12 
Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 0-60 Pf., 
Kürbiſſe 20—70 Pf., 1 großer Kopf blaues Kraut 12—14 Pf., ein 
Bund Möhren 5-10 Pf., 1 Bund ſchleſiſche große Veterſille 25 bis 
50 Pf, 1 Bund rothe Rüben 5 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 10 Pf., 
1 Körbchen Pilze 5—10 Pf., 1 Körbchen Spinat 10 Pf, 1 Pfd. 
Knoblauch 30-40 Pf, 2 3 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Pfd. To 
maten 20 Pf., 1 Pfund Perlzwiebeln 50—60 Pf., große Zwiebeln 
5 6 Pf., 1 große Sellertewurz'l 8-10 Pf. Obſt ſehr viel und 
zwar Aepfel, Birnen, Winterbirnen wenig, 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf., 
1 Pfd. Weintrauben 60 Pf., 1 Pfund Preißelbeeren 2)- 25 Pf., 
1 Pfd. Blangen 20 Pf. 1 Puth ahn 7—9 M., 1 Putdenne 4 bis 
4.5) M., 1 Paar große, ſchwere fette Enten bis 5 M., 1 Paar 
leichte 2,753 M., 1 Paar junge Hübner 1,30 — 1,50 M., 1 Paar 


a Weißfiſch Uebereinfommen 30—40—45 Pf. 1 Pfd. 
n Band 60 Pf., Karbonade, Kammſtück 70 Pf., 


fleiſch 50 zn 1 Bio. Kaldfleiſch 45 -70 Pf., geräucherten Speck pro 
Pfd. 70 80 P 


0 B * chmee * 
geſchlinge 350—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 80 Pl. bis 1 M., 1 Baar 
gereinigte Rinderklauen 55—75 Pf. 1 Paar Schweinefüße 35 bis 
40 Pf., 1 Paar dergleichen Kalbsfüße 2)—25 Pf. — Sapleha⸗ 
platz. 1 Haſe 2,50- 3,50 M., 1 Paar Krammetsvögel 60 Pf., 
1 wilde Ente 1,50 1,75 M., 1 Faſan 2— 2,25 M., 1 leichte Haus. 
ente 250 — 2.75 We., 1 Paar große, ſchwere Hühner 4 M., 1 Baar 


Gemüſe, Knollen, Rüben ſehr viel angeboten und zu billigen Preiſen. 
EN Mandel E er 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter bis 1,30 M. geringere 


M. 

Futtermittel. Der Zentner Roggenklele 3.90 —4,20 M., 
Weizenklele 3,40 - 3,6) M., Futtermehl 3.70 3.85 M., 1 Str. Raps⸗ 
kuchen 4.60 — 4.90 M., Leinkuchen 5,60— 6,20 M., Hanfkuchen 3,70 
erg 57 M., Dotterkuchen 4,00 —4,20 M., Wekzenſchaalen 3,70 bis 


r 


atlon, 
Bemroung nur von Vortheil fein kann, werden wir kämpfen und 


ruck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (N. 


modifizirt fein durch die veränderte Geſtaltung der Dinge in G 


Binbratmaber ??! 132 
Brodrafſtnade II. N 2 
Sen. Ratirabe mit Fa⸗ 
Gem. Melis I. mit ag 

a Tendenz: ruhig. 
. I. Brobut: Trag 


23.0) 
22,76 


. 230023 25 


22,00 


a. D Hamdurg per Nov 10,47%, Gd. 10,52%, Wr. 


dto ver Dez 10,55 Gd. 10,57%, Br. 
Bio. ” rer Kan. März 1080 Gd. 10,85 Br. 
dio. der April⸗Matl 11,00 Gd. 11,02%, Br. 


Tendenz: ſchwach. 
Breslau, 18. Nov [Spiritusbericht.] 


50 30 M., 70er 30.70 M. Tendenz: unverändert. 


Novbr. 50 r 


Marktbericht ur Raufmännijchen Vereinigung. 


Poſen, 18 Novemder 1895. 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
Welzen 14 M. 50 Pf. 14 M. Pf. 13 M. 50 


r a — 
erſt 2 2 
Hafer 12 „10 11 380 „ 10 „ 80 


e 12 „ 20 „ 1-9. 0. — 


Gegen ſt an 


ſter 
Gelzen (er pro 
Ro . 100 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der — Poſen 


vom 18. November 1895 
ie IS E 
DEAN 


ſter Kllo⸗ 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 16. N.d.16, 
Weisen Hill | Spiritus feiter ) 
do. Dezshr. 142 75/143 25 70 r loto ohne Fiß 32 90 32 90 
do. Mat 147 —147 25] 20 r Novbr. 37 39 37 30 
70:7 Drz*r. 37 10 37 10 
Ne ſtill 70x Imuar — — 1 — — 
o. Desbr. 116 501116 76] 70 r Mat 88 — 38 — 
do. Mat 122 501122 75] 70 c Ju u 38 — 
Rüböl ſtill 50 Toto ohne Faß 52 40 52 20 
do. Dezbr. 46 60 46 60 Hafer 
do. Mal 46 50 46 40 do Dezbr. 117 250117 50 
Kündlaung in Roggen — Wint. 
Kindtaung in Spiritus 70) -,— Ltr. (50er) —— kr. 
Berlin, 18. Nov:mber. Schlußkurſe. N. v. 16. 
Weizen pr. Dezob e. 142 50 142 75 
r 146 75 147 — 
Roggen pr. De chr. 5 116 50 116 50 
BO. r KOT HR N 122 25 122 50 
Spiritus. (Nach amtlicher Nottrung.) N v.16 
do. 70er loko obne Faß. . . 32 90 32 70 
do. MOCKHREODDER N. 10 37 30 37 20 
do. e eee 37 10 37 — 
do. RE ER —— —— 
Fe Pe HE 37 90 37 90 
do. o 38 20 38 20 
do. 50er loko o. 78. 52 40 52 20 
Nu 16. N. v. 16. 
Dt. 3 „Rei bs⸗Anl. 99 10] 99 —IRuſſ. Banknoten 220 451220 — 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 20105 4½/ Bok. Pfb. 103 101102 80 
do. 3¼½% „103 901103 90 ungar. 4% Goldr. 102 20102 10 
Bol. 4% Piandbr. 101 101101 2 do. 4°, Kronenr. 98 70 98 40 
do. 3'/°%. do. 100 301100 50 Heſterr. Kred.-Akt. 8235 701233 70 
do. 4% Rentenb. 104 60104 50 Jombarden = 43 70 43 40 
do. 3½ % do. 102 2102 Aisk.⸗Kommandit S214 1020 — 
do Prov⸗O lia 100 401100 


Neue pos Stadtanl. 101 25/101 25 
Oeſterr Banknoten. 169 60169 
Oeſter. Silberrente. 99 30) 99 10 


ſtpr. Südb E. S. A 94 30 3 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 


an; Ludwig f. dt. 118 501 


Mariend. Mlaw. do 79 — 78 50] Inowrazl. S einſalz 


Iſtel) in Voſer. 


5⁵ 
— Lux. Prinz Henry 76 75 75 em 0 128 75128 — 
ET Ay: F Boln 4½% Wbbrf. 67 60 67 50. Sberſchl Eil. Ind. A101 — 89 20 
. ̃ NM'N ..... ̃§³—A... , 
erlin, 16. Nov. ar erlcht. ne große al en 4% Rente gem. Fabr. 
Baiſſe dat es in den letzten Tagen auf dem Gebiete des 0 il d⸗ Meteorologiſche — zu Poſen. do 4% Een ⸗Obf 53 40 52 Leno , E St. A 
und Geflügelbandels gegeben. Zufälllaketten und im. November 2 Mertianec u. 1890 92 80 92 25, $t. Mitteln enter 1 — 50 90 
ungünſtiaes Wetter haben dabei eine große Rolle geſpielt. In Dat um 0 emp | Rufj. 4% Staatsc. 66 85 66 an e dener 2 101132 25 
den Provinzen iſt eine 2 5 Menge von Yıgden zeltiſch Me en Gr. reduz. in mm; Rum. 4% Uni 1890 86 90 86 Walch mdels 1 gell. 18 ar 75 
gab e ie egen I er dee Te — N ae e 
un ‚16. Nachm. 2 ‚4 - 1 
FF | Sleisl motemin , Tr mer GshuanieR Ge 70 
ormalpreiſe ſtanden. e händler, D vaarenhändler 17. Morgs 7 7612 SD l. Bug | better ) |+ 50 Bol. Prov. A. B. 1 Solar. Conſol. ge FR 
und Kaufleute machten ſich die günstige Konjunktur zu Netze und 17. Nachm. 2 762.5 S leicht heiter -+116 Br Spritfabrit. 174 um 8 
— 8 oroße Poſten ein, 7 7 17 Hk . 17. Abends 9 761.1 SW leicht zteml. beiter 68] Schwar un: 5 a b. Dißlonto Sommanbit 214 10 
h ettex arg hineingelegt worden. elt nahezu agen bringt | 18. Morgs. 7 7605 W ſmäßig dedeckt 9 ＋ 68 achbörle: ol 4% Bfandbr 101 10 Ur 91,5 . 
eder Tag anderes Wetter. Ein Tag iſt ſchön, am anderen Tage Am 16 Nov. Wärme⸗Maxtimum + 111° Cell. Raſſ. Noten 220 25. j 5% P ol. 
Yun cs. Bei ſtelta wechſelnder Witterung entwickelt ſich der Am 16. „ Wärme⸗Minimum + 12° » %fandbr. 100 30 935 b. (Tele ar. Agent 0 
utgout allzuſchnell. Die Kaufleute mußten daber dre rei Am 17 Wärme⸗Maximum + 116 Stettin, 18 Nov. ie ar B. Heimann, Poſen.) 
= ane ee e ee ee ı r IN bel Weizen rub'a 1 Epiritus behauptet 1 
8. B. war Rehrücken kaum theurer, ls ſonſt der minberwertbige eee eee do. Roste 140 sehr . Betr lo'o 70er 31 50| 31 50 
Damhirſch. Wildes Geflügel mußte ebenfalls bedeutend unter dem do. April Ma oleum“) 3 
Preiſe losgeſchlagen werden. Krammets vögel, die im Maſſenelnkauf Telephoniſche Börſenberichte. Roggen 1 117 50118 do. per loto 12 25 12— 
mit 20 Pf. pro Stück bezahlt! worden waren, fanden kaum für Magdeburg, 18 Nov. Zuckerbericht. do. Arn 122 501192 5 
10 Pfennige Abnehmer. Selbſt der Faſan ging mit 2,50 Mark Kırmauder el. von g 2 11.10 11.25 bo. 1 — — 
fort, während derſelbe in dleicher Qualität ſonſt mit 4—6 Mark Nornzucker erl. von 88 Proz. Rend. 1055 —10.70 abe 1 46 50 46 
e e.. Anrlblici 46 5) 16 
mell die Zufuhr Se e Gänſe ſin obu . end. ‚608,40 do. ; 
Kelle 4 5 Tendenz: fill. N Petroleum: loto versteuert Wiance % Proz. 


